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[bookmark: _GoBack]Material zu:   …aus Wüsten Gärten machen
M2 Ich sehe….  Ich denke…   Ich fühle…






























	






M3  Beispielbilder    - Standbild: In der Wüste
  [image: ]       
Hoffnungslos          Allein                                                 Erschöpft                        Ratlos
Standbild: Auf der Wiese
      
Zufrieden                               Frei                                            Fröhlich













M4 Mögliche Ergebnisse des Nachdenkgesprächs über „Wüstengefühle“

…im Dunkeln fürchten
…wenn ich verloren gehe



…ohne Freunde sein
…wenn die Eltern sich streiten
…sich verlassen fühlen
…wenn es Krieg gibt
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M5 Beispielfoto „Tropfen beobachten“
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M6 Experiment mit Wüstensand
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M7 Mögliche Ergebnisse des Nachdenkgesprächs  über „Lösungen in Wüstenzeiten“

Witz erzählen
Hilfe holen


              
  




Zur Oma gehen
Ein Buch lesen


Beten

              

trösten
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M 8    Liedtext
[bookmark: _Hlt530065996][bookmark: _Hlt530065954][bookmark: _Hlt530065953][bookmark: _Hlt530066045][bookmark: _Hlt530066272]       Wo ein Mensch Vertrauen gibt

1. Wo ein Mensch Vertrauen gibt, nicht nur an sich selber denkt,
fällt ein Tropfen von dem Regen, der aus Wüsten Gärten macht.
2. Wo ein Mensch den andern sieht, nicht nur sich und seine Welt,
fällt ein Tropfen von dem Regen, der aus Wüsten Gärten macht.
3. Wo ein Mensch sich selbst verschenkt, und den alten Weg verlässt,
fällt ein Tropfen von dem Regen, der aus Wüsten Gärten macht.
Text: Hans-Jürgen Netz. Musik: Fritz Baltruweit;

M9 Bibeltext in leichter Sprache
Lukas 19, 1-10  z.B.  © www.evangelium‐in‐leichter‐sprache.de  
Jesus und Zachäus. Einmal kam Jesus in eine Stadt. In der Stadt wohnte ein Mann. Der Mann hieß Zachäus. Der Beruf von Zachäus war Zöllner. Zöllner mussten bei den Leuten Geld für den Kaiser einsammeln. Meistens sammelten die Zöllner bei den Leuten zu viel Geld ein.
 Auch Zachäus sammelte von den Leuten zu viel Geld ein. Damit Zachäus das Geld für sich selber behalten konnte. Davon war Zachäus reich. Die Leute waren wütend auf Zachäus. Als Jesus in die Stadt kam, wollten alle Menschen Jesus sehen. 
Aber Zachäus war klein. Und es war ein großes Gedränge. Zachäus konnte gar nichts sehen. Da hatte Zachäus eine Idee. Zachäus kletterte auf einen Baum. Auf dem Baum konnte Zachäus Jesus gut sehen. Jesus kam bei dem Baum an. Jesus guckte nach oben. Jesus konnte Zachäus im Baum sehen. 
Jesus sagte: Zachäus, komm schnell runter. Ich möchte dich heute besuchen. Ich möchte in deinem Haus essen. Zachäus freute sich. Zachäus kletterte schnell vom Baum herunter. Zachäus nahm Jesus zum Essen mit nach Hause. Da wurden die anderen Leute wütend.
 Die anderen Leute sagten: Das ist gemein von Jesus. Jesus geht zu Zachäus zum Essen. Jesus tut so, als ob Zachäus ein freundlicher Mann ist. In Wirklichkeit ist Zachäus ein Betrüger. Aber Zachäus war sehr glücklich. Weil Jesus zu Besuch war. Und weil Jesus zu Zachäus freundlich war. Zachäus merkte, dass Jesus von Gott kommt. Zachäus sagte zu Jesus: Jesus, ich habe den Leuten zu viel Geld weggenommen. Das will ich den Leuten wieder zurück geben. Und den armen Leuten will ich Geld schenken.
Jesus freute sich. Jesus sagte zu Zachäus: Gut, dass ich zu dir gekommen bin. Jetzt merkst du selber, dass du ein gutes Herz hast. Jetzt tust du selber gute Dinge. Deswegen bin ich von Gott zu den Menschen gekommen. Damit ich die Menschen besuche. Und damit die Menschen merken, dass sie ein gutes Herz haben. Und gute Dinge tun können.
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